
gucken, dass das Projekt auf mehr
Schultern verteilt wird und größer
werden kann. Ich wünsche mir
einen Schneeballeffekt, um noch
mehr Jugendliche zu erreichen,
denn die dabei sein undwas lernen.
Die Kollegen aus Brilon haben
schon laut überlegt, ob die nächste
Runde bei ihnen stattfinden kann.
Wichtig ist mir auch, dass meine

Schüler im nächsten Schuljahr und
langfristig auch Schüler anderer
Schulen in der Region durch das
Planspiel Lust bekommen, Unter-
nehmensgründung als Projektkurs
zu wählen. Im Rahmen desWettbe-
werbs „Jugend gründet“ können sie
dann unter anderem eine innovati-
ve Geschäftsidee und einen Ge-
schäftsplan dazu entwickeln und
vorstellen.

Der diesjährige Sponsor, die Spar-
kasse Meschede, hat schon gesagt,
dass sie beim nächsten Mal wieder
dabei wären. Das ist ein wichtiger
Baustein gewesen. Jetzt müssen wir

machen daraus auch ihre Erfahrun-
gen.

Wird das Projekt auch im nächsten
Jahr wieder stattfinden?

Schüler während des Planspielta-
ges?
Neben der Teamarbeit lernen die
Schüler hierbei Grundbegriffe aus
der Betriebswirtschaftslehre ken-
nen, wie variable und fixe Kosten
oder wie ein Unternehmen aufge-
baut ist und funktioniert. Sie erken-
nen dadurch die Bedeutung von
Unternehmen in der eigenenUmge-
bung. Es geht nicht nur darum, ma-
ximalen Gewinn zu machen.

Sondern?
Es geht darum, fürwelcheWerte ein
Unternehmen / ein Unternehmer
steht. Ob er an seinem Standort der
ist, der Arbeitsplätze auch für Be-
hinderte bereitstellt, sich für Um-
weltschutz einsetzt oder die Trikots
für die Jugendmannschaft sponsort.
Als Unternehmer geht es darum
eine Vielzahl von verschiedenen
Entscheidungen zu treffen. Wen
stellt man ein?Wasmuss ich beach-
ten, wenn das Unternehmen wach-
sen soll? Welcher Logistik-Partner
ist ambesten geeignet?Undmit die-
sen Fragen werden die Schüler
dann im Planspiel konfrontiert.

Reicht dieser eine Tag denn aus, um
die von Ihnen genannten Kompe-
tenzen zu erwerben?
Das ist eine erste Begegnung mit
diesemWissen unddasmeiste kann
nur angerissen werden. In der
Unterrichtsreihe „Aufgaben von
Unternehmen in der Gesellschaft
und Marktwirtschaft“ gibt es eine
Nachbereitung von dem Lehrstoff,
aber nicht von allem. Wenn ich das
Spiel im Unterricht einsetze, sage
ich meinen Schülern worauf sie ge-
nauer achten sollen,weil ichdasmit
ihnen vertiefen und diskutieren
möchte. An anderen Stellen ent-
scheiden sie dann eher intuitiv und

Von Kevin Kretzler

Meschede. Unternehmergeist in
Schülern wecken: Das ist das Ziel
beim „Jugend gründet“-Planspiel,
das jetzt im Gymnasium der Bene-
diktiner gespielt wurde. Neben den
Gastgebern nahmen auch das
Gymnasium der Stadt Meschede,
die St.-Walburga-Realschule und
das Gymnasium Petrinum aus
Brilon teil. Beim Spiel traten die
Schüler in acht Teams gegenein-
ander an und versuchten ein fikti-
ves Unternehmen durch weise
Entscheidungenmöglichst erfolg-
reich zu führen. Inken Schäfke ist
Lehrerin für Sozialwissenschaften
am Gymnasium der Benediktiner
und leitete das Projekt in Zusam-
menarbeitmit derFH-Südwestfalen
Meschede und Fachkollegen.

Frau Schäfke, ist es Ihrer Meinung
nach wichtig, dass sich Schüler
schon mit dem Thema „Unterneh-
men“ beschäftigen?
Inken Schäfke: Ja, ich glaube schon.
Und das auch unabhängig davon,
ob die Schüler schließlich Unter-
nehmer werden wollen, wenn sie
die Schule beendet haben.Wir wol-
len hier auf das Berufsleben vorbe-
reiten. In der heutigen Zeit wird
unternehmerisches Denken auch
von Angestellten erwartet und in
Bewerbungsgesprächen bereits ab-
gefragt.

Spielen schon einige Schüler offen
mit dem Gedanken sich später
selbstständig zu machen?
Das kann man so nicht sagen, aber
einige Schüler kommen aus Unter-
nehmerhaushalten, wo auch das
Thema Nachfolge eine Rolle spielt.
Auch inderRegionbeschäftigt viele
Betriebe diese Frage, daher ist das
ein wichtiges Thema. Die Schüler
sind aber erst 16 oder 17. Sie haben
noch ein paar Jahre Zeit für so eine
Entscheidung.

Welche Fähigkeiten erwerben die

„Es geht nicht nur darum, Gewinn zumachen“
Lehrerin Inken Schäfke erklärt, warum Unternehmerwissen schon früh wichtig ist

Das Team „Curious“ des Städtischen GymnasiumsMeschede konnte sich bei der Benny-Business-Challenge über den ersten Platz und 150 Euro freuen. Das Team erzielte
beim Planspiel 1608 von 1900 möglichen Punkten. FOTOS (3): KEVIN KRETZLER

DREI FRAGEN

Birgit Schulte, Lehrerin
für besondere Aufga-
ben an der Fachhoch-
schule Meschede.

FOTO: PRIVAT

„Es gibt immer etwas Unvorhersehbares“

1 Welche Rolle spielte die Fach-
hochschule bei dem Planspiel

im Gymnasium der Benediktiner?
Zwischen den einzelnen Unterneh-
menszyklen konnten die Schüler
auf uns an Lehrstationen zukom-
men und Fragen stellen. Aber die
waren alle so vertieft in das Spiel
und ihre Arbeit, dass sie gar keine
Zeit hatten, um zu uns zu kommen.
Also sind wir herum gegangen und
haben dann Erläuterungen gege-
ben, Tipps und erklärt, was es mit

der Betriebswirtschaftslehre auf
sich hat.

2 Ist es Ihrer Meinung nach sinn-
voll, dass nicht erst mit dem

Studium bereits erste Kontakte in
mit der Betriebswirtschaftslehre
und der Unternehmensführung ge-
macht werden?
Absolut. Die Schüler lernen wäh-
rend dieses Spiels schon etwas
sehr wichtiges. Nämlich, dass es
nicht immer um begründete Folgen
von Entscheidungen geht. Es gibt
immer etwas Unvorhersehbares,
worauf vorher getroffene Entschei-
dungen überhaupt keinen Einfluss
haben. Damit muss man lernen um-
zugehen, genauso wie mit Fehlent-
scheidungen. Das lernen die Schü-

ler hierbei. Und auch, dass es nicht
unbedingt sinnvoll ist zwei Millio-
nen Euro in Werbung zu investieren.

3 Das Spiel hat zwischenzeitlich
ein sehr hohes Niveau. Könn-

ten Studenten das Spiel ohne
Probleme bestmöglich abschlie-
ßen?
Das Spiel ist ein Stück weit verein-
facht und nicht so komplex, wie
das reale Leben. Die Schüler setzen
in Situationen auf Intuition, währen
die Studenten vielleicht schon von
ihremWissensschatz profitieren
können. Aber auch, wenn das Plan-
spiel vereinfacht ist, bleibt es noch
anspruchsvoll. Daher müssen die
Studenten dabei nicht zwangsläu-
fig besser abschneiden.

„In der
heutigen
Zeit wird
unterneh-

merisches Denken
auch von Angestell-
ten erwartet und in
Bewerbungs-
gesprächen bereits
abgefragt.“
Inken Schäfke, Lehrerin für Sozial-
wissenschaften am Gymnasium der
Benediktiner

Das Team „GründerMeschede“ vomGymnasiumder Benediktiner konnte sich über
Platz drei freuen mit 1482 Punkten.

Von Oliver Eickhoff

Meschede. Geschmolzenes Alumi-
nium ist gesternMittag bei der Firma
Martinrea Honsel ausgelaufen. Die
Feuerwehr rückte mit einem großen
Aufgebot an. Nach Angaben von
Einsatzleiter Robert Hillebrand war
das Metall aus einem Schmelztiegel
geflossenausnochungeklärterUrsa-
che und hatte daraufhin Kabel und
einen Schaltschrank in Brand ge-
steckt. „Anfangs war der Bereich
stark verraucht“, erklärte er. Unter
Atemschutz rückte die Feuerwehr
vor, sie hatte das Feuer schnell im
Griff, das flüssige Aluminium konn-
te sie nur langsam herunterkühlen,
da es leicht entzündlich ist.

Mehr 40 Kräfte alarmiert
Der Einsatz zog sich über zweiein-
halb Stunden. Verletzt wurde nie-
mand.Die Feuerwehr hattemehr als
40Kräfte ausMeschede,Wehrstapel
und Eversberg alarmiert, zusätzlich
waren die Funkgruppe und das
Deutsche Rote Kreuz beteiligt.

Feuer­Alarm:
Aluminium
ausgelaufen
Feuerwehr im Einsatz
bei Martinrea-Honsel

Feuerwehr und Polizei auf dem Werks-
gelände im Einsatz. FOTO: OLIVER EICKHOFF

Enste. Die Arbeiten zur Umgestal-
tung des Kreuzungsbereiches von
EnsterStraße,Auf’mBrinkeundAm
Steinbach zu einem weiteren Kreis-
verkehr im Gewerbegebiet Enste
laufen seit einiger Zeit. Voraussicht-
lich ab dem heutigen Freitag, 9 Uhr,
gilt die halbseitige Sperrung der Ens-
ter Straße imBaustellenbereich.Der
Straßenverkehr wird mit einer Am-
pelanlagegeregelt.DerLkw-Verkehr
von der A46 zum südlichen Teil des
Gewerbegebiets wird über die An-
schlussstellen Wennemen und Me-
schedeumgeleitet.Wichtig:DieAus-
fahrt Enste der A 46 ist für den Lkw-
Verkehr in südlicher Richtung ge-
sperrt - der nördlicheTeil desGewer-
begebietes kann dagegen wie ge-
wohnt erreicht werden.

Sperrungen im
Gewerbegebiet Enste

Anzeige
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B ZEITUNG FÜR MESCHEDE

Ohne Ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!Blickfang Zimmerdecke

Firma aus Meschede-Freienohl macht mittels Systemlösung, aus Stiefkindern Musterknaben.

Zu hoch? Zu antiquiert? Zu stau-
big? Zimmerdecken gehören zu
den Stiefkindern deutscher Woh-
nungen und Häuser.

Oft einfallslos gestaltet, entschei-
den sie jedoch über das jeweilige
Wohngefühl eines Raumes. Mit au-
ßergewöhnlichen Ideen, sorgt ein
PLAMECO-Fachbetrieb für Aufsehen
unter den “Deckenexperten”. PLAME-
CO-Fachbetrieb Sauerland, mon-
tiert sogenannte Plameco-Decken-

systeme. “Hygienisch, staubdicht,
antistatisch und sehr pflegeleicht,
eigenen sich die Plameco-Decken,
für alle Zimmer, ja sogar für Feucht-
räume, da sie sogar schimmelab-
weisend sind”, so Thorsten Stein von
der Firma PLAMECO-Fachbetrieb
Sauerland.

Egal, ob klassisch oder modern. Eine
Vielzahl von Decken- und Zierleisten-
mustern sorgen für die jeweils pas-
sende Deckengestaltung. Das für den

“Bauherren” sowohl umständliche
Möbelrücken vor, wie auch Schmutz,
während der Montagearbeiten, entfal-
len. Das sind nur zwei, der zahlreichen
Vorteile, der Plameco-Decken.

Außerhalb der Wohnung, in Spezial-
Werkstattwagen, auf Maß vorge-
fertigt, werden die Decken und die
„neue“ Beleuchtung schließlich in der
Wohnung endmontiert. Die Arbeiten
beim Kunden sind an einem Tag ab-
geschlossen.

Samstag, 20.05.2017 und Sonntag, 21.05.2017 von 10.00 bis 17.00 Uhr

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!
Mo. und Do. 15.00-18.00 Uhr Sa. 10.00-13.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

PLAMECO-Fachbetrieb Sauerland, Freienohler Str. 107, 59872 Meschede-Freienohl
(gegenüber Aral-Tankstelle) Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0 29 33/58 04
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